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Untersuchung der Nahrungsbeziehungen räuberischer Milben 
(Prostigmata : Bdellidae, E ryth raeidae) im Litoral 

norddeutscher Ästllare 

1. Einleitung 

Von CLAUDIA VA J EN 

Universität Bremen, FB 2 (Bi ologie/Chemie) 

Währe nd die räumlich-ze itliche Ve rte ilung. d ie I-Iabitatbindung und die Ökosyslcmarcn 

Zusammenhänge der Mikroarthropodenbiozönose vieler phytophager Mi lben au f artifiziel­
len Hartsubstraten norddeutscher Ästuare schon hinreichend bearbeitet worden sind (z. B. 
BARTSCH 1972. BÜCKING 1995 , ERNST 1995, ERNST C( al. 1993, SCHULTE CI . 1. 
1975, S[EMER 1994. 1996), ist die Bedeutung der zoophagen Mi lben bisher weitgehend 
unerkann t geblieben. Zum Verständnis der litoralen Biozönose fehlen insbesondere Unte r­
suchungen zur Verbreitung, zur Funk ti on li nd zur Popu lat ionsbio logie de r carnivoren Mil ­
bCIl. D iese Lücke wird durch ein Forschungsprojekt dcr Un iversität Bremen zu fO lien ve r­
sucht. 

2, Material und Methode 

Für die Unte rsuchungcn wurdcn zwci Bde ll idcn-Arten (ßdel/a seprenrriollalis Atyeo & 
Tuxen, 1962 und Neoll/olgus lirroralis L.. 1785) sowie eine Art aus de r Famil ic der 
Eryth racidac. Abrofophlls cf. rubipes Troucssart , 1888 1

, ausgcwähl t. Sic sind te rrestri schc 
Einwanderer und bewohnen Spal tcn vom Supra li toral bis zum oberen Eulitoral an 
Hartsubstra tstandortcn des Wcscrästuars. 

Nach WIllE (pers. Mill .) verbergen sich vermutli ch unter der An bezeichnung Abro{oplllls 
I"lIbipeJ Trouessart. 1888 mehrere Arten . Die fo lgenden Angaben beziehen sieh auf d ie im 
Brackwasser vorkommende Spcc ies. 
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Angebotsversuche im Labor dienten der Erfassung der Nahrungsspcklrcn der Adulti und 
Larven, der Abhängigkeiten der Ent wick lung von der dargebotenen Nahrung sowie der 
Ermittlung de r Nahrungsmcngcn. 

AngcbOlcn wurden am Standort vo rkoillmende phytophage Acari (Hyadesia [I/sca Loh­
mann. 1894; Metar!tolllboglla!lts arlll{//IIS Lohmann, 1893: Nanorcllestes Clmphibills Tapsen! 
& Troucssart 1890 und Amcrollothridac) sowie Ba/w/SliuII/ spec. und einige Insektenarten. 

Über ein Jahr wurden monatlich die im Freiland aktiven Stadien der un te rsuchten Arten 
e rmitt e lt und dort bei der Nahrungssuche beobachtet. Außerdem wurden in den Sommermo­
naten mindestens 10 Einzeltiere jeder Art mark ie rt lind jeweils über mindes tens 30 Minuten 
bis zu 1.5 Stunden beobachtet. Di e jeweilige Beobachtungsze it war ab hängig von der Prä­
senz der Tie re auf de n Flächen. 

3. Erste Ergebnisse 

Im Labor fraßen die Adu lti von ßde!la septclltriollafis Indi viduen von Nal10rchestes all/­
phibills. flyadesia fIlsca, Abrolop!lIIs sp., Ba!allsfjlllll sp., Amerol1orhrus sp. und Mefarh oll/­
bogl/afhlls sp. Im Fre iland kon nte die Jagd auf Nal/orchesfcs und Abrolophlls beobachtet 
werden. Kannibali smus war im Fre iland und im Labor fes tzuste llen. 

Auch die Larven der Bde lliden e rnährten sich mit Ausnahme e ines Tieres. das auch Lar­
ven von flyodes ia f/lsca erbeutete. von N. alllphibillS. Die Adu lten und Tritonymphen von 
Neol1lofglls liuora!is e rbeu teten im Fre iland ebenfall s N. llmphibil.ls , aber auch Collembolen, 
Käfer und di verse Dipte ren, wie z . B. Tang- und Gewitterniegen. Von den dre i 1I1l1ersuchten 
Arten bes itzt Abrolop/l/Is cL mbipcs das bre ites te Beutespektrum. A lle dargebotenen Acari 
wurden gefressen, wobe i 1-1. fllsca bevorl.ugt wurde. Es gab keine gravierenden stad ienspe­
z ifi schen Unterschiede. 

In Laborve rsuchen zur Ent wicklung der Bdclliden in Abhängigke it zu den dargebotenen 
Nahnmgs lie ren entwi cke lten sich nu r die Larven. die mi t N. amphibills gefüllen wurde n. 
A lle rdings erreichten auch dabei nur zwei von I I Individuen das Adultstad ium. 

Die Nahrungsmenge nimmt von durchschnittli ch 3 durch e ine Bde lliden-Larve tägli ch ge­
fressenen Beute ti ere bis auf 9 durch d ie Tritonymphe gefressenen Indi viduen zu. Ein Adu l­
tus erbeutet läglich 8 Beute ti ere. Durchschnill lich erbeute t ein Indi viduum VOll B. septell­
triol/alls vom Schlupf der Larve bis zum Tod des Adu ltus du rchsc hn ittli ch 1000 Nanorche­
stes. 

4. Diskussion 

Die Ergebni sse aus Fre iland und Labor zeigen, daß die Nahrungsspektren der unte rsuchten 
Arten nicht ausschließ lich aus phywphagen Acari bestehen, sondern auch zoophage und 
Insekten vertreten sind, wobe i j edoch e ine Abhängigkeit der Entwicklung vom Fraß phyto­
phager Milben (N amp"ibills) zu bcstehen sche int. Die wicht ige Ro lle dieser kleinen, 
we ichhäutigen Mi lbe fi.ir di e Ernährung vor allem der Bde lliden-Larven spiege lt sich in der 
Bezeichnung a ls »Schli.i sse la rt« wieder (ERNST 1995). 

Wie aus den hier vorliegenden Ergebni sscn hervorgeht, is t das Nahmngsspcktrum der 
adulten Bde lli clen deutli ch bre iter al s das de r Jugendstadien. Dies steht in Übere instimmung 
mi t A ngaben aus der Lite ratur (Ernst 1995). Ä ltere Stadien fressen neben N. amp"ibills 
Ju ven ile de r eigenen Art, außerdem Abrolop!lIIs spec. und Hyadesia fusclI. Kannibali smus 
beobachtete auch ALBERTl ( 1973). 
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Die Untersuchungen zur Nahrung von Neolllolglls littoralis stehen in Einklang mit den 
Befunden aus der Lite ratur. So beschränkt sich das Bcutcspcktl1.llll der Jugendstadien von N. 
lilloralis auf Nal/orcheSTes cf Qmphibius ER ST (1995) und Jugendstadien der eigenen An 
(ALBERT! 1973). Für die adulten Tiere we rden hauptsächlich Insekten als Beulc lierc ange­
geben. ERNST ( 1995) nennt Litoralnicgen. TROUESSART ( 1894) Collembolen, 
TRÄGARDH ( 1902) C hirono midcn sowie KING ( 19 14) und MADSON ( 1937) verschiede­
ne andere Dipteren, Diptercnlarven wurden in Laborversuchen nur gequetscht gefressen 
(ALBERT! 1973). 

Das breiteste Nahrungsspcktl1lm der untersuchten Milben weist Abrolopll/ls cf. rubipes 
auf. In der Literatur is t für diese Art di e Erbculung der postlarvalcn Stadien von Hyadesia 
f llSCCl lind Nallorchesres C/mphibilfs sowie Vertreter der Gattung Amerollothrux beschrieben 
(ERNST 1995). Weitere BeUle tiere sind nach Wrn'E ( 1972) Milben der Gattungen RlIOIII ­

bogllathides, Metarholllbogllarll/fs und Amerollorhrm. 

Aufgrund fehlender Abundanzen kann noch nicht abgeschätzt werden. ob die zoophagen 
Arten einen Ei nnu ß auf d ie Populationsentwicklung der Phyto phagen haben. Die Umcrsu­
chungse rgebnisse deuten aber au f eine tragende Rolle von Nal/orehestes hin. 

5. Zusammenfassung 

Anhand von Laborexperimenten und Frei landbeobachtungen wurde das Nahrungsspek­
trum, die Nahru ngsmcnge und der Einnuß der Nahrung auf die Ent wicklung von drei carni­
voren Milben (Bdelfa septen/riol/alis Alyeo & Tu xen. 1962. Neolllolgl/S litrorialis L. , 1785 
und Abroloplllls cf. rubipes Trouessart . 1888) untersucht. Die wichti gste Nahrungsgrundlage 
bi lden phytopage Milben. Für die Larvaleniwicklung scheint eine Ernähnll1g mit Nal/orche­
stes QlllphibillX ullerläßlich. Die Nahrungsmenge nimmt mit wachsender Stadienhöhe zu und 
erre icht beim Adultus bis zu durchschniltlich 1000 Nal/orehes/es. 
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